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A raii i ù Srania a etene p a1. Die Tilgungsdarlehen der badiſchen Gemeindeſparkaſſen im Jahr 1914 .

Der Gedanke der Aufnahme und Gewährung von Tilgungs⸗ ( Amortiſations⸗ ) Darlehen findet
erfreulicherweiſe in immer weiteren Kreiſen Anklang . Seit dem Jahr 1886 ift die Summe der
von Gemeindeſparkaſſen auf Annuität ausgeliehenen Darlehen zuſammen von 4 auf 72,8 Mill . Mb
geſtiegen; die Zunahme im Jahr 1914 beträgt über 5 Mill . /6 . Im Berichtsjahr haben ſich

weitere Kaſſen entſchloſſen , Darlehen in dieſer Form an Privatperſonen zu geben , ſo daß nun⸗
mehr ( — die Gemeindeſparkaſſe Bohlingen hat im Jahr 1914 nur heimgezahlt und keine Darlehen
nen gewährt —) 111 von den im Lande beſtehenden 145 Kaſſen , d. ſ. rund 76 /8 , Annuitäten⸗
darlehen auszahlen . Neugewährt wurden im Berichtsjahr Tilgungsdarlehen im Betrag von rund ii PEMill . %, heimgezahlt wurden insgeſamt 3,7 Mill . Ab, Darunter 959843 Mo al ? Tilgung - aAnnuitäten ) raten .

„ V20 Sparkaſſen haben einen Beſtand an Tilgungsdarlehen von über 1 Mill . J , 1913 waren DENes ebenfalls 20 Kaſſen . An der Spitze ſteht die Gemeindeſparkaſſe Donaueſchingen mit 9,7 MN . Ab, j
ann folgt Waldshut mit 5,5 Mil , Staufen mit 5,2 Mill . , Meßkirch mit 4,8s Mill . und Müllheim

Mit 4,3 Mill . /6 . Neu hinzugekommen ſind im Jahr 1914 die Gemeindeſparkaſſen Bühl , Eppel
heim, Haagen, Hornberg und Kehl .

b
Die Geſamtzahl der Sparkaſſen , die im Jahr 1914 neue Tilgungsdarlehen gewährt haben ,

————---ꝙCf—

—

u iJ
nheim ) Darlehen von über 1 WM . M.

eträgt 65, darunter 2 Kaſſen ( Donaueſchingen und ? —

—

2. Die Tierſeuchen im Jahr 1915 .

der Großh . Bezirkstierärzte kamen im Jahr 1915 an anzeigepflichtigen
py Rauſchbrand , Rotz , Maul - und Klauenſeuche , Bläschenausſchlag , Räude

ash Pferde und Schafe , Schweineſeuche und Schweinepeſt , Rotlauf der Schweine einſchl . Neſſel
Ueber, Hühnerpeſt und Influenza der Pferde vor . Die Meldepflicht erſtreckt ſich außerdem auf iriSuberfifofe des Rindviehs .

|Der Milz brand wurde in 25 Amtsbezirken und 48 Gemeinden feſtgeſtellt ; befallen wurden j

Gehöften 80 Stück Rindvieh , davon ſind 65 umgeſtanden , 14 freiwillig getötet worden und UIB Jieneſen . Am Jahresſchluſſe blieb noch 1 Gehöft verſeucht . Die Seuche trat im Laufe des VAERE AUI
aN

Vahres in 8 Gemeinden zweimal , in 4 dreimal und in 1 fünfmal ſowie in 2 Gehöften dreimal

y ſonſt wurde ſie nur vereinzelt feſtgeſtellt . Außerdem wurde die Seuche im Stalle der Heeres- l
valtung in Eckartsweier , Amt Kehl , beobachtet , woſelbſt 1 Stück Rindvieh erkrankte und umſtand .

böj aher Ra uſch brand trat nur in 3 Amtsbezirken auf; er ergriff in 6 Gemeinden und 6 Ge⸗
6 Stück Rindvieh , wovon 4 umſtanden und 2 freiwillig getötet wurden .

Der Rotz hat in7 Amtsbezirken , 8 Gemeinden und 10 Gehöften 14 Pferde ergriffen , wovon
uſtand, 8 polizeilich und 4 freiwillig getötet wurden . 1 Gemeinde und 2 Gehöfte gingen in

Pahr 1916 über . Die Seuche wurde außerdem feſtgeſtellt in 1 Beſtande der Heeresverwaltung

Nach den Berichter

Vierſeuchen Milzbrand ,

in 72

um

di Fhringen, Amt Breiſach , auf dem Schlachthof in Karlsruhe ſowie in den Beſtänden der Yaz

Tian Landwirtſchaftslammer in Mannheim und Mosbach . Von den daſelbſt erkrankten 12sE r 1
den iſt 1 umgeſtanden , 6 polizeilich und 5 freiwillig getötet worden .

N. F. Bd. VIII . 12. 1915.



Die Maul - und Klauenſeuche war faſt im ganzen Großherzogtum verbreitet , nur die

Amtsbezirke Bonndorf , Überlingen , Waldkirch und Mosbach blieben verſchont . Sie hat in 49

Amtsbezirken und 264 Gemeinden 2796 Gehöfte mit einem Beſtand von 16195 Stück Rindvieh ,

8721 Schweinen , 1054 Ziegen und 20 Schafen ergriffen . Es ſind 451 Stück Rindvieh , 32 Schweine
und 34 Ziegen umgeſtanden , 16 Stück Rindvieh , 21 Schweine und 1 Ziege wurden polizeilich /
303 Stück Rindvieh , 85 Schweine und 3 Ziegen freiwillig getötet . Am Jahresſchluſſe blieben

in 31 Amtsbezirken und 85 Gemeinden 579 Gehöfte verſeucht . Im Laufe des Berichtsjahres
waren 61 Gemeinden zweimal , 8 dreimal , 2 viermal und 1 fünfmal verſeucht . Außerdem wurde

die Seuche in den Viehdepots der Heeresverwaltung in Breiſach , Kehl und Raſtatt , auf den

Schlacht⸗ und Viehhöfen in Konſtanz , Offenburg , Karlsruhe , Pforzheim , Heidelberg und Mann —

heim ſowie bei einem Eiſenbahntransport in Müllheim feſtgeſtellt . Der geſamte Beſtand war

18586 Stück Rindvieh , 12427 Schweine , 58 Ziegen und 101 Schafe , davon ſind 6 Stück Rindvieh

umgeſtanden , 17061 Stück Rindvieh , 10589 Schweine , 58 Ziegen und 83 Schafe freiwillig ge —

tötet worden .

Der Bläschenausſchlag der Pferde und des Rindviehs wurde in 21 Amtsbezirken ,
57 Gemeinden und 269 Gehöften bei 5 Pferden und 308 Stück Rindvieh , welche ſämtlich genaſen ,
feſtgeſtellt . 4 Amtsbezirke , 4 Gemeinden und 24 Gehöfte gingen in das Jahr 1916 über . In
4 Gemeinden wurde die Seuche im Laufe des Jahres zweimal beobachtet .

Die Räude der Pferde trat in 11 Amtsbezirken , 18 Gemeinden und 20 Gehöften auf;
es erkrankten 33 Pferde . Am Jahresſchluſſe blieben noch in 7 Amtsbezirken 11 Gemeinden mit

je 1 Gehöft verſeucht .
Die Räude der Schafe wurde nur in den Bezirken Waldkirch , Wolfach und Ettlingen

in 6 Gemeinden und 14 Gehöften beobachtet . Von den 464 erfranften Schafen wurden 370 fret

willig getötet . Die erſtgenannten 2 Bezirke gingen mit 3 Gemeinden und 4 Gehöften in das
Jahr 1916 über .

Die Schweineſeuche und Schweinepeſt ergriff in 23 Amtsbezirken und 51 Gemeinden

168 Gehöfte . Von den 367 erkrankten Schweinen ſtanden 201 um und 206 wurden freiwillig
getötet , worunter auch die Fälle gerechnet ſind , bei denen die Erkrankung ſchon im Jahr 1914

gemeldet mwar. Jm Laufe des Jahres wurde die Seuche in 9 Gemeinden zweimal und in je 2

Gemeinden drei⸗ bezw . viermal feſtgeſtellt . Am Jahresſchluſſe waren noh in 5 Amtsbezirken
und 10 Gemeinden 14 Gehöfte verſeucht . Außerdem wurde die Seuche im Schlachthaus in

Lörrach beobachtet , woſelbſt 4 Schweine erkrankten ; der geſamte Beſtand von 20 Schweinen
wurde freiwillig getötet .

Der Rotlauf der Schweine einſchl . des Neſſelfiebers (Backſteinblattern ) hat ſich mit

Ausnahme der Bezirke St . Blaſien , Ettenheim und Baden über das ganze Land verbreitet und

in 245 Gemeinden 546 Gehöfte ergriffen . Erkrankt ſind 802 Schweine , davon ſtanden 265 um

und 141 wurden freiwillig getbtet . Am Jahresſchluſſe waren noch in 4 Amtsbezirken und 5 Ge⸗
meinden 5 Gehöfte verſeucht . Im Laufe des Jahres wurde die Seuche in 42 Gemeinden zwei⸗

mal , in 14 dreimal und in 9 viermal feſtgeſtellt . Außerdem wurde ein Seuchenausbruch auf dem

Viehmarkt in Lörrach beobachtet , dem 3 Schweine zum Opfer fielen .
Die Hühnerpeſt trat nur im Amtsbezirk Sinsheim in einem Gehöfte auf , wobei 80 Hühner

umſtanden . Die Seuche war am Jahresſchluſſe erloſchen .
Die Influenza der Pferde ( Bruſtſeuche und Pferdeſtaupe ) trat in 7 Amtsbezirken /

8 Gemeinden und 13 Gehöften auf ; es erkrankten 30 Pferde , wovon 5 umſtanden . Auch dieſe

Seuche war am Jahresſchluſſe erloſchen .
Die Tuberkuloſe des Rindviehs wurde in allen 53 Amtsbezirken beobachtet , und zwar

in 934 Gehöften mit einem Beſtande von 6448 Stück Rindvieh . Im Laufe des Jahres ſind von

den Rindern , bei denen Tuberkuloſe feſtgeſtellt war , 7 umgeſtanden , 619 polizeilich und 72 au

Veranlaſſung der Beſitzer getötet worden ; von den Rindern , bei denen das Vorhandenſein der
Tuberkuloſe als in hohem Grade wahrſcheinlich anzuſehen war , find 2 umgeſtanden,7 polizeilich
und 33 auf Veranlaſſung der Beſitzer getötet worden , von letzteren wurden 7überhaupt tuberkuloſe⸗
frei befunden . Rinder mit einfachem Tuberkuloſeverdacht ſind 2 umgeſtanden und 40 auf Ver⸗
anlaſſung der Beſitzer getötet worden , davon wurden 11 überhaupt tuberkuloſefrei befunden,
Bei 206 Rindern hat ſich der Verdacht nicht beſtätigt . In das Jahr 1916 gingen 4 Rinder mi

feſtgeſtellter Tuberkuloſe , 16 mit hoher Wahrſcheinlichkeit des Vorhandenſeins der Tuberkuloſe
und 9 Rinder mit einfachem Tuberkuloſeverdacht über ; dieſelben verteilen ſich auf 16 Amtsbezir

und 28 Gemeinden .
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3. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen

Monaten des Jahres 1915.
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Monate

uſw .

Januar .
Februar
März
I. Vierteljahr

April
Mai .
Juni .

II. Vierteljahr
Di . .

Auguſt
September

UI , Vierteljahr
Oktober .
Nobember .

Januar.
Februar
März

I, Vierteljahr .

AprilMai .
Juni ¿ š i

II. Vierteljahr .

guli Kia
uguft .

September
III . Vierteljahr

Dttober ,

Ronftana Reyi

| | Rhein gu Berg | Nhein zu Tal
Schiffe Güter | Tiere 5 satj

| | Schiffef Güter Schiffe Güter
Bat | oatd CORE. Bat i t' gahl t

Ankunft :
297 1 502,o 770 25 | 8766,5 ] 13 —
276 1772,0 780 30 12 714,5 12 1283,5
884 |8 838,0 1 0 40 47 | 28 707,0 ) 5 | 540,0

957 | 6612,0 2590 | 102 50188,0 ) 30 1823,5

3825 | 2 920,5 874 88 | 27 2385,0 5
888 3048,5 ! 937 61 5047 : 'al 5| 545,0
352 1725,5 707 51 | 44 633,5 8 | 274,5

1065 |7 694,5 | 2518 | 150 122343,0 ! 18 | 819,5

386 | 1879,5 ) 739| 74 164828,0 10 | 275,0
876 | 1874,5 ; 780 70 (52 455,5 i ni
845 1609,50 705 68 52705,5 ] 12 | 436,0

1107 | 5363,5 2224 | 212 | 169489,0 ) 26 | 711,0

352 | 1 200,5 ) 676 52 182511,5 5
844 | 1455,0 ) 885 34 18178, o| 7 411,5

Abgang :

297409,50 — 2 | 280,0 ] 34 | 5 843,5
376 | 771,0 ] — 1 33 65463,5

884 | 1295,0 ] 16 2 — 574151,5— | ||
957 | 2475,5 ) 16 5| 230,0 ) 124 ( 15458,5

| I|
325 472,0| 2 -= — 391527,0
388495,5 4 2 58 | 2 405,0
852 | 556,0 2 | 197,0 ` 60 | 2293,0

1065 | 1523,5 6 4 | 197,0 | 157 ( 6225,0

886 | 409,5) 13 3 | 458,5 ] 74 1898,5
876 193,51- -12 l| 86 |8099,0
gab Ata 2 8 | . 246,0 ] 71 13895,5

1107 1315,8 27 6 704,5 | 231 |8 388,0

849 512,o 5 1267,5 68 18 864,5
844 | 827,0] . 8 2 | 89 | 1 941,0

Karlsruhe
oi jj i zRhein gu Verg | Rhein au Tali t ð

Shiffe | Güter (SHiffe| Güter
Rabi | t I| Bahr | t

103 | 72228,5 — 15 ] 625,0
99 | 60 819,5 16 | 750,0

127| 88 708,0 . 8 | —

329 ( 216751
e|

39 | 1375,0

122 77 192 8
122 | 79 720,55| 8 |
133 196 197, o! 12 125,0 ]

377 | 253109,5| 28 | 125,0

181 | 96 924,0 18 | 500,0
122 | 86 852,5 .14 | 250,0
126 94 600,o [ 12 —

379
een

44 | 750,0

119 |
i 562,0 . 14 | 440,0

128 | 64 873.:sl 8

15 72,5 ] 91 12513,0
15 1188,0 98 115312,0
10 21,0 116 118841,5

40 | 1281,5 | 305 | 46166,5

7 | 114 [ 14890,5
8 | | 114 121524,0

10 125 16857 0l

25 | 358 | 58271,5
12

|
152 24408,0

8 | 1,0l 128 26499 ,
11 0,5 ! 120 28314 ,

31 1,5! 400 ( 79221,5

7 139 25880,0
136

Monate

uſw .

Januar .

Àgoe
I. Vierteljahr
April
Mai í
Juni Ea

pek i

Juli .

Auguft
September
III . Vierteljahr

Mannheim

Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen

Rhein zu Berg | Rhein au Tal

Schiffe

Zahl

306
309
356

971

i

||
Güte | S

|t

rp
242 00

7 119,5
101 955

o]
536 316,5 )

|
192 540,0 )
298 182, o|
21: 5 691.„0l

| |l
| 631 413,0 )

199 465 )5
198 7727 0l
191 3610
589 553,5)

[ Neckar zu Tal
bezw . zu Berg

Güter . . | Güter
chiffe anſchl Schiffe ] einſchl.

Sophora | Floßholz
Zahl ˖ | Rahi t

Ankunft:
:

42 4786,0 || 182 | 26 056,0
88 | 2 301, 5 144 25 986,5
28 1991,5 179 | 346038,5

9 079,0 86 646,0

85 |-
2191,0 147 |

80610,0
32 |- 2584,0 ] 186 |- 28 165,0

85 | 8891,5 189 | 18 497,0

102 | | / 522 | 77 272,0

86 3 214,5 110 8 938,0
80 | - 2855,5 110 | 8670,0
28 2 084,0 51 | 4758,0

94 | 7654,0 ) 271 | 22361,0

22103,5

Rheinauhafen

Rhein zu Bers | |( Ryen zu Tal

Schiffe Güter Schiffe Güter

Baht | t Zahl t

182 142955 3,0 3 | 874,0
252 | 182 143,55 3

244 19991 Le e 110,1)
678 525008 , o| 1l | 544 , o
218 187658 )5| 5 450 „0|
246 | 1866 70,5 8 750, ol
223 210679,5 2 150, 0

687 585008,5 15 | 1350,0

248 | 205829,0 | 6
|

815,0
257 208890,5! 3 | 1700
218 11849920 10840,0

723 (594711,5 19/1
325,0)
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ji | Mannheim

|
Moai

Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen
| Monate
| Hmn a Baa T Rhan ae Ta Neckar zu Tal aata raha akaaf
| uſw . Rhein gu Berg | Rhein gu Tal bezw. zu Berg | Nhein gu Berg | Rhein zu Tal

Î k 7 i % y 7
j | FA i „ Güter Tt Gitter yd | atil

e Shiffe ) Güter Schiffe einſchl. Schiffe ] einſcht. Schiffe Güter | SHiffe ] Güter

IRET f Floßholz Floßholz | |

j pi zahl t Zahl t Zahl t Bahr | t Zahl t

Oltober 183 355,0] 24 1 508,0 ] 363438,5 ] 250 172043,o [ 10525,0
November 132 991,5 94 | 16675,0 22 |:

3592,5 . 245 140945 , 8 1 “8140

i | Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff
$ |

i P NARNAT E A A 2 882 151,8 E EZDIDI B O EY, |
, Februar wegiioss L aasal ea tedi ] eriadí T 4

März 87,0 ? 31562,5

I . Vierteljahr 7526,5 . 412,5 ; 82 464,5

| April f 1 193,5

| | Mai SALOS l * 4,5

f P s Een ai í 1598,5 206,0
-

II . Vierteljahr . 4 677,0 404,0 70 003 ,
|

nA UE A A E EAS E RAARO 169,0
|

7519,5
E . Auguft í 1 554,0 ) `. 298,5 7040,0
i | September . } 885,5 3401,5

j
| I . Bierteljahr j . 4 884,0 17 961,00

f | ang
i Höber , 1654,0 % 78,5 1860/5

|

yi November , . i 1374,0 % — 056[ AE

EE | Abgang :f
EIRE t Januar 50 59 303,o 92 28 162 7765,0

i
i Februar 63 51 958,0 || 136 53 | 250,0 ! 178 | 8 389,5

a März A 363 | 551883,0 ] 188 85 | - -||
216 | 4878 ,

EUR
! I. Bierteljahr . |

170 | 68600/1008 | 165 844,0
| 411 116 | 250,0 556 | 15532,5

| April | 50 2 484,51 - 347. | 59. 026,51 186 | 81 | 2710,0 . 187
|

400,0

Mai 6538 3706,51 .
32: | 35 868,0 ! 207 | 5071,0

l Juni 56 34 60,0: 198 18140,0
i| oa: 2 1 301 O AN " 2 A} Il . Bierteljahr . | 161 | 3320,5 | 100 |

3138,0 592 | 8611 ,

Juli SrA i 52 896,0 1
|

2611,0 | . . . 48
|. 390,0) 213 | 5 861

| Auguft . 64 42 868,5 38| 2285,0 41 | 70,0} 215 | 6 285,0

; September } 74 52 197,0 86 446,0 41 171 112694,0
; | iè s i n | ARI N | |

III . Vierteljahr 188 147961,5 | | 145 | 5342,0 ] 13 460,0 ) 599 24790,9

Eo ? Oktober . . l ap l 45 665,5 20 | — 547,0] . 48 | 2285,0 170 110698,8

i | November . . . | 103 44 260,0 | 19| " 298,0 ] 52 1049,0 ] 189 | 5 664,5
| f

j |
Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff |

1 401,0 24 821,0 | 2055,o0 — pi

A TER 1 034,5] —. 28 01270 685,0
i 745,5 32 260,0 | 2 102,0
| |

I. Vierteljahr 3 181,00 80 0983,0 ( 4 842,0 ) . —

April 1808,56 30 034,0 |
IR 3

| Mai 21 868,0i : |
1BA? Juni . 27 465,5 | |

Eo i i
mio » II . Vierteljahr 79 367,5 | |

Koi Juli 15 692,5 ||
WERTH | Auguft 13 299,5 B

ATIE | September 4 487,0

IIII . Vierteljahr 5743,0 ) . 33 479,0 ||

T | Oktober 1188,50 1454,o 4217,
í ii ] November . 1 193,5 |! ,
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4. Die Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1915.Die allgemeine Arbeite lage ftiand im Dezember fajt überall i ibeim $Angebot als auch bei der Nachft rage . In der männlichen Abteilung der öffentli
nachweeiſe waren rund 2000 offene Stellen weniger gemeldet als

Aebeitſuchende ſprachen weniger vor als in dieſem Vergleichs monat über
I4 ift der Rückgang weit erheblicher , nämlich bei den verlangten Ar ten umden Arbeitſuc chenden um 8465 . Dementſprechend ſind auch die Einſfellunsen gerin

5,0 und zwar um 976 bezw . 2990 gegenüber den Vergleichsmonaten . Da in einze4,0 der

Rücktm Zeie

im Noy

i Vebeitsteäjte vorhanden waren (z.
A aus Berufen des Baugewerbes uſw.), ſo foi

ii angte mäunlichee Arbeitskräfte im Berichtsmonat 107 Arbeitſuchende gegen 97
9 und 153 im: Dezember 1014.

Bei der weiblichen Abteilu ing zeigt die Zahl der offenen
372 , diejenige der Arbeitſuchenden um 1082 be

chen einen Ric

eaw . 9894 mund die der vermitum 449 bezw . 107 gegenüber den Vergleichsmonaten . Wo
1914 auf 100 verlangte Arbeitsk

Peto,
ihrend bei dieſer Abte ilung

t ferner , dah im Dezember 1914 nur rund 36 vom Hundert der weiblichen Arim November 1915 rund 49 , im Berichtsmonat ( Dezember 1915 ) dagegen 55 in
taht Werden Ikonnten .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigeren Berufe folge
a) Männliche Abteilung :

Landwirtſchaftliche Arbeitskräfte waren im allgemeinen , der vor geſchritter
entſprechend, weniger begehrt ; vorhandener Bedarf konnte faſt ü ll gedeckt !
Heinheim meldet eigentlichen Mangel an brauchbaren landwirtſchaftlichen ArBetriebe dder Metallverarbeitung und Maſchineninduſtrie war nach wie vor

9,5 räften verſchiedenſter Art . Es
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wegen der von der Stadt etwas abgelegenen Arbeitsſtelle nicht immer angenommen wurde .

Außerdem fehlte es hier an tüchtigen Fuhrleuten . In Bruchſal , Heidelberg , Konſtanz und Mann

heim iſt die Beſchäftigungsmöglichkeit für Arbeiter im Freien zurückgegangen , ſo daß an dieſen
Die Lehrſtellen —

Plätzen ein Überangebot von derartigen Arbeitſuchenden zu verzeichnen iſt.

vermittelung zeigt trotz der ſchon früher erläuterten mißlichen Umſtände ( Fehlen der Lehrherrn uſw. )

mancherorts , z. B. in Freiburg und Karlsruhe , recht beachtenswerte Anſätze bezw . Erfolge .

Die Stellenvermittelung für Kriegsbeſchädigte konnte in Freiburg 5 Invaliden unterbringen ;

bei dem mit dem Arbeitsamt Karlsruhe verbundenen Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte

waren im Berichtsmonat 193 offene Stellen angemeldet ; 54 Kriegsinvaliden haben um Her

ſchäftigung nachgeſucht und von 21 derſelben wurde bekannt , daß ſie in Stellung gebracht wurden .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen ſich
auf 101 gegen 115 im Vormonat . Die Verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut waren ganz

wenig , und zwar meiſt von älteren Leuten , die nicht mehr arbeitsfähig ſind , beſucht . Die Ver

kehrsziffer betrug 178 .

b) Weibliche Abteilung :

yn Waldshut dauert der Mangel an landwirtſchaftlichen Dienſtboten an . In Freiburg

machte ſich ein gewiſſes Anziehen der Beſchäftigungsgelegenheit bemerkbar ; ſowohl beim land⸗

wirtſchaftlichen als auch beim Gaſtwirts⸗ und Hausperſonal zeigt ſich eine Steigerung der offenen

Stellen ; Servierperſonal war allerdings etwas ſchwieriger unterzubringen . Im Heidelberger

Hotel - und Gaſtwirtsgewerbe war es ſehr ruhig . In Pforzheim war weibliches Dienſtperſonal ,
wie Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeit und Mädchen , welche kochen können , ſtets geſucht .

Im übrigen zeigen Angebot und Nachfrage einen zum Teil erheblichen Rückgang gegenüber dem

Vormonat , was außer andern Gründen hauptſächlich der bekannten Tatſache zuzuſchreiben ,

daß vor Weihnachten weder Dienſtboten noch Herrſchaften gerne Perſonal - bezw . Stellenwechſe
vornehmen .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Dezember 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 5599 3749 9348
AA ET L T E A EEE EOT

A, 5140 11131

eingeſtellten Perjonen ( vermittelten Stellen ) . . 3629 2 825 6 454.
Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perfonen 107,0

bezw . 137,1 Arbeitjuhende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 60 %

bezw . 55,0 eingeftellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 64,8 bezw . 75 , durch die Verbandsanſtalten beſetzt . a

Von den Arbeitſuchenden bezeichneten fich 48,2 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( auher

Stellung ) , und gwar bei der männlichen Abteilung 59,9 und bei der weiblichen Abteilung 34,0

vom Hundert ; davon waren genau ho der männlichen und fajt ého der weiblichen Arbei

ſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos . o

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( uichtgewerbsmäßige Arbeits “

nachweiſe ) von insgeſamt 40 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gement

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Lahr , Offenburg , Pforzheim und

Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden und Konſtanz , 6 in Heidelberg , 7 in Freiburg , 8 in Karlsruhe

und 10 in Mannheim ) im Dezember 1915 im ganzen für männliches und weibliches Perſona

gemeldet : 1042 offene Stellen , 782 Arbeitſuchende und 357 beſetzte Stellen . — Bei der Stadt
polizei Villingen , von der das ſtädtiſche Arbeitsamt Billingen während der Kriegsdauer mil,

beſorgt wird , waren im Dezember 4 offene Stellen angemeldet , die jedoch mangels geeignete

Bewerber nicht beſetzt werden konnten . i

Beim Arbeitsnachweis der Jnduftrie Mannheim —Ludwigshajen e. B. in Mannheim

wurden im Dezember 1915 für männliches und weibliches Perfonal 1201 bezw , 221 , zuſamme

1422 offene Stellen und 1384 bezw . 283 , zuſammen 1667 Arbeitſuchende gezählt und poi
letzteren 1115 bezw . 221 , zuſammen 1336 untergebracht . — Bei 6 Filialen des Arbeitsamts

Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz ) , bei denen im Dezember 101 Arbeil,
ſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 75 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 63 pejet
werden . ö

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren
im

Dezember 1915 meder offene Stellen gemeldet , noch ließen ſich Arbeitſuchende vormerken —
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Dhezember 1915 .

Sitz der Anſtalt
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5. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Dezember 1915 .

Im Berichtsmonat hat die Maul - und Klauenſeuche er erfreulicherweiſe eine Abnahme erfahren,
indem ſie in nur 6 Amtsbezirken , 49 Gemeinden und 502 Ställen neu auftrat , dagegen in

10 Amtsbezirken, 71 Gemeinden und 844 Ställen erloſch . Am Monatsſchluſſe waren noh i

31 Amtsbezirken und 85 Gemeinden 579 Ställe verſeucht , was gegenüber dem Monatsſchluſſe
3 Vormonats ein Weniger von 4 Amtsbezirken , 22 Gemeinden und 252 Ställen ausmacht . Ime des Monats erkrankten 4035 Stück Rindvieh , 622 Schweine , 156 Ziegen , davon ſind

228 Stück Rindvieh , 8 Schweine und 13 Ziegen umgeſtanden , 80 Stück Rindvieh , 9 Schweine
und 1 Ziege freiwillig getötet worden . Außer dieſen Fällen wurde die Seuche noch auf den

Schlacht - und Viehhöfen in Karlsruhe und Mannheim feſtgeſtelltt . Der geſamte Beſtand von

2100 Stück Rindvieh , 175 Schweinen , 8 Ziegen und 7 Schafen , wovon 2 Stück Rindvieh erkrankt

waren , wurde getötet .
Von den weiter anzeigepflichtigen Tierkrankheiten haben im Vergleich zum Monatsſchluſſe

des Vormonats die Pferderäude , der Bläschenausſchlag des Rindviehs und die Schafräude im

Berichtsmonat Zunahmen erfahren , der Milzbrand , die Schweineſeuche , die Schweinepeſt und der

Rotlauf der Schweine haben dagegen abgenommen . Neu aufgetreten iſt der Rotz in 2 Gemeinden

S 3 Ställen , wovon 1 Gemeinde und 2 Ställe am Monatsſchluſſe noch verſeucht waren . Dieſe

euche wurde außerdem an 1 Pferd im Beſtande der Badiſchen Landwirtſchaftskammer in Mosbach
fetgeſtel; der im Bericht für den Monat November ( Seite 148 ) aufgeführte Rotzfall berührte
gleichfalls

i
den Beſtand der Badiſchen Landwirtſchaftskammer in Aea

Über den Verlauf der e aiii N gibt nachſt ppe!
nde Tabele eN Aufſchlüff
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Gemeinden undStälle ſind die gleichen wie oben beim Rindvieh . 1) Davon 1 genefen.

6 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Dezember 1915 .

Im Monat Dezember gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 426 Unfälle zur Anzeige , wo ,

von 379 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 47 aufddie Forſtwirlſchaf
entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 309 Fälle ; hierunter ſind 22 Fälle mit tödlichem Aus “

gang . An Jahresrenten wurden für die neu entfe hädigten Fälle 26 420 M anger vieſen, und gwat
an 287 Berlekte 22543 M, an 17 Witwen 2257 M und an 17 Rinder 1620 M. Rir die töd ”

verlaufenen Unfälle wurden weiter 1220 / Sterbegelder bezahlt .
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Im geſamten waren zu Anfang des Monats Dezember 26063 Perſonen im Rentengenuß ,Ò APT . N 6 5 vii { < ve p wdavon ſchieden im Laufe des Monats dezember durch Einſtellung der Rente 151 und durchTod 86 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Jannar 26147 Persſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2246300 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats
wurden, betrug 89 ; in 275 Fällen mußten Anderungen im

7, Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im Dezember 1915 .

Heilverfahren .

Dezember Entſchädigungen abgelehnt

Rentenbezuge vorgenommen werden .

Über Beſtand , Zu - und Abgang der in ſtändige H eilbehandlung genommenen Krankengibt folgende Überſicht Auskunft :
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Kriegsfürſorge .

A. Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

§ 1274 . . O. mit Genehmigung des Großh . Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß⸗

nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat Dezember 1915 :

an Familien verſicherter Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmit —

gliedern in Not geraten ſind , in 503 Fällen 22 005 Ae, an Arbeitsloſe 120 Mo, an die
Hinterbliebenen Witwen und Waiſen unter 15 Jahren ) von im Kriegsdienſt gefallenen

oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krankheit verſtorbenen Verſicherten , und zwar

an 181 Witwen 9050 Mo und an 342 Waiſen 8550 , zuſammen 39 725 Mb.

B. In den Heilſtätten , welche ſeit Beginn des Krieges , und zwar Nordrach mit 117 Betten

ganz , Friedrichsheim mit 100 Betten der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt wurden ,

war im Monat Dezember der Zugang Abgang Beſtand auf 31. Dezember

in Heilſtätte Nordrach Kolonie . . 13 25 55

„ Friedrichsheim . . . 24 31 93
n

C. An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be
ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche
Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge—

wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben , wurden zur Beſtreitung
ber hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 31 . Dezember 1915 aus

{bezahlt :
wi Kapitalbetrag Zinsfuß A

Kapitalbetrag Zinsfuß

an 2 Stadtgemeinden 1 100 000 % 3½ ſan 1 Lieferungsverband 38 609 M 4 lo
„ 4 Stadtgemeinden . 363000 „ 4 Yoj n 28 Gemeinden . . . 374 000 „ 4 lor

D. Von der nah § 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während des
Krieges betr . , gegebenen Möglichkeit haben Gebrauch gemacht

bis 30 . November 1915 Betrag des Darlehens Zinsfuß

2 Ortskrankenkaſſen . . . 22 950 %/ Bi

wis t i ` Pri Eg s ;
8. Die Einnahmen der von Privatheſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im November 1915 .
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i A. BVetriebsjahr vom 1. April 1915 ab :
i

Maunheim Weinheim Heidelberg Mannheim [ 47 866 21520 2168 71554 584 012
gegen 1914 | 46090 | 25038 | . 1168 | 72296 | 670524

F70 3518T0⁰
|

742 | —86
Aar |

Achern Ottenhöſeen . . a l a L 3176 ( > 5039 88215 ] 70824
| gegen 1914 2110 4 221 683 66 602 |

| + 1066 |+ 818 | + 1884 | + 364

Kehl Tm E 9 250 3 450 980 | ` 13630 104 249|

| gegen 1914 10 995 3120 1035 [ 15 150 1225½6
| ;

= 745 i a89 | 105 — 1820 [ —18 280

| Kehl - Mtenheim - Dttenheim und Altenheim - | A
AONAD o A ETT an 7 285 3 230 745 | . 11210 | 78 ou

| gegen 1914| 9425| . . 2820 992 || 12687 | 1018 %

| Atua ta AO Tasa | —— 1427 z3 004

Raſtatt OORD a a o 2695 | 1985 10 | 4 690 g4 211
| gegen 1914 2056 | 750 17282² 200a

|
rira ariGg ihrrea ka] 7 | + 1867 | + 75

Seelbach Lahr Ottenheim Rhein 3550 5168 201 8919 | 65 640
| gegen 1914 8881

-6
019 : 4 197 9 597 69 97l

|
y 169 | OSL T ć — 678 412i

Kai 73 g ig
i

siil i m1 740|
P A 6300 f 17570 250 24120 171910
| gegen 1914 6830 | 13560 260 || 20 650 18391 |

- 530 |
+ 4010 | ~ 10 ＋ 3470 - 12 104
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Noh: Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im November 1915 .
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Bezeichnung

der

| Nebenbahn⸗Linie

Ettenheimmünſter
gegen 1914

Krozingen Staufen - Sulzhurggzg
gegen 1914

Haltingen-Kandern Hoga .
gegen 1914

Zell - Todtnau
gegen 1914

Donaueſchingen -Furtwangen

Viberach -Oberharmersbach

Wosbach Mudau

gegen 1914|
|
Oberſcheſſlenz Billigheim

gegen 1914||

|
|
|
|

|Bruchſal-HilsbachMenzingen

| Karlsruhe Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und
| ttlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof
| gegen 1914

Blhl⸗Bühlertal
| gegen 1914

l
Wiesloch-Meckesheim-Waldangelloch OUS

gegen 1914

9
Reckarbiſchofsheim-Hüffenhardt

gegen 1914

Larlsruher Lokalbahnen (ONG
| gegen 1914

Münheim⸗Badenweiler
gegen 1914

Xm
ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien .

gegen 1914

Aus dem
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verkehr
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1496
1025

i tayi

1 877
1 689

T 8E

Mug dem

Güter⸗

verkehr

4

1354
1242 |

ris

4869
5 617

748

1996
1 868 |

i ciag ]

8410 |

2 980 |
＋ 430

4 040
8 440

16890

1 920
1 524

* 390

2778
2039

d Agga

581
472

＋100

8200 |
7 591 |

T 600

82750 |

29 005 |
＋ 3 745 ＋ 942 l + I 058

1800 | 4100 60
1194 |

4055 | 57
＋ 6⁰0 45 3

5 300 5400 | 120
4240

| 7405 | 193
＋ 1 060

a
2 005 Kaea

11001650 70
1086 | - 3088| 162

P Ni — 14336 — 992
22572 | 1248| 7
2D AOLP S TGLB ia

— 2889 367 | + 7|
4 398 | 732 | 269
48831 897 270

OOST PLOS liri oo N

174285 | 116820 | 12921
169832 | 124081 | 10221

mr: Tarr raaa

4 659 |

4 859 |
|l Te Oko

4 860
|

7260
= 2400

6750 |

7870
aO

2 591
2712

se TA

3 268
2 987

＋ 276

1 082
1195

113

8 200 | 100 ||
6 548 | 388 |

mro BGAR oag

7 650 |18100 |
l )

Aus

ſonſtigen
Quellen

Eki
70
80

TON I0

260
300

= g

B. Vetriebsjahr vom 1. Januar 1915 ab :

5 692
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ganzen

|

| 2855
2 267

＋ 588

6 752
7 316

— 564

6655
| 6 227

＋ 4428

8 340
10 320

—1 980

11 050
11 110

60

4511
4 286

EEN

6 086
5 026

+ roro

1 663
1 667

ye 4

11 500
14 527

| — 3027

||

|
58 500

I| 46855
| + 6645

5 960
5806

Tagh
10 820
11 888

— 1018

2 820
4381

||
|
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|
|
|
|

804 026
3083 584

* 442
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M

1
1

A4
DO
DO
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©
£Q

8
4

5 —N

51 451
71 983

mao s32

54 982
72 905

IAS

84 816
92 980

= S TN

101 154
112 080

10 926

89 434
40 858

rO

48 581
51 102

— 2

13 678
20 129

— 6 456

135 100
174 923

—39 823

623 490
721 657

—98 167

57 660
78 197

—15 537

117 950
145 040

—27 090

80 450
88 192

— 7742

269 682
272 789

70 334
88 956

14683

2 828 680
8 234 948
—406 268
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i 9 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Dezember 1915 .
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a
aaee (an

26 penp oren .|
Me pauma a a o

.
Er war mithil

eai Der Durch⸗ im Der Durch⸗ im
o

j iip ſchnittspreis [ Dezember 1915
Kii

ſchnittspreis [ Dezember ng
Í f | 4 n 7 : otr p 4

|
—

betrug im höher( Hodtnie⸗
Getreide betrug im höher Posin

| paa Getreide driger( Hals im und driger( Zals

Meaig E T
A

| L "i
T Dez , | Nov: | Dez: | Nov , | Dez . Rauhfutter

Deg,
|

Nov.
||

Dez , Nov .
Í

ai
opie 1915 | 1915 | 1914 | : 1915 | 1914 915 | 1915 | 1914 | 1915 19

PiTANg | | | j

Wa ; iT ena a Me | H wepi pe ea

i | AA RE AN oA AA
A S|

y 8 | j | j
4 { a Ai | w | | A ji
Í Weizen - ~ . 100 kg ( 26,92 | 26,99 | 27,19 | ~—0,07 | —0,27 | | Hafer . . . 100 kg | 29,68 | 29,65 | 22,08 | —0,02 w

Spelz ( Kernen ) „ 26,62 | 26,68 | 26, 970,06 ( —0,35 Roggen⸗ | gall
Roggen AG $ 23, 14| | 23,82 0,16 | —0,68 | | Stroh Richt⸗ h 5,70 5 93| 5,91 . 23 p

Gerſte Brau⸗ „ I33,88 | 3 | 28,48 : +0,95 +1040 ik
ſonſtiges n 5,25] 5,20 4,19 +0,05

| Hf
| andere . n 28,92 E 22,05 70,09 ＋6,87 l[ Wieſenheu . . . „ 7,81 ] 7,69 ] 6,5540,12

| b.
iaaiiufigſte Preiſe beim PAER ETREh A

mat
a

o
y eOr

E ;
a Pe

aA
a

aSETIR Oy S ER S
Q ae

3 i Häufigſte Preiſe in den größeren Städt en rde |

anopin H itt
Lebensbedürfniſſe | | | |

| TA in1
1 t | | 1

IR F | und Eja ] 8 5 | 2 |
|

páufiolirel
ji | A SOS e B R s | WE : preiet ai

ii Verbrauchs⸗ TREL a a | BS . g rn] E | S | 60 Csel
H4 ſtänd

SOES MS T P S E | S FOTA RS i gedung"!
Ji gege p = — — D A E Q pA — g —

ii gegenſtände SS 2S 33588 BLR Ba S S Dezembe
i AG | O R) R BIRR | R

| & 195 |
| f | “U |

ir \ M | M| M| M) M | MiM M| M | M | M M M LA
iE E e pmp naea l |

E i SR | | | | |

faaee F8g { . 680,60 0,600,683 0,64 0,60/0,56/0,56/0,56 lo, 600,6010 „60| — [0,60| — [ 0,600,684 10,541 - 0,58| 50
Mehl ] Weizenkriegs⸗ „ 0,480,460 , 480,500,5 20,46 ),48|0, 460,460 , 5210,50] 0, 4800,48 10,4610 , 48| 0,50/0,48/0,44 | 0,48 ril

i j | 9Roggenz . m 0,480,42 — 0,480,460,460,42 — 0,42ʃ0 , 180,45] 0,42 — 0,4400,46
l

ME Brot Aa a e y 0,390,40 0, 40 0,40/0,40/0,40/0,4 010,38 0,400„4010,40/0,4010,387/0,3 710,400,40 10,38

f ( Odfen - . „ 12,6012,5212,30/274012,6012,4012,40 | -= | = 2.40ʃ2 , 40| 2,402,4012 „ 40 2,40 2,602,40 2,43 | a

I MEE | Rind⸗ o W A ,30 | 2,40 | 2,60 | 2,20/2,40 ] 2,40 | 2,40/2 4012, 40 2,40/2,402,52/2,40/2,40 | 2,802,40 2,40 ngl

| IRE t | Kuh⸗ . „ %„ 1,301,902,o0 — — Dio) o 1,„60 ' 20] „ 80 — — — 2,00 — —2,01 '34
1 Fleiſch Kalbkz· . „ 2,602,40 2,322,40 2,60 2 ,602,4012,20 | 2,40/2,40 | 22.

,40 | 2,20| 2,60| 2,832| 2,40 l2; 502,602,201 2,43 (jen
f E Hammel - „ 2,602,602,60 2,402,802 ,6012,80), — | 2,40/2 ' 8012, 60/2X602 , ,40 |2, 60. 2,40 2,60 2,40 2,48 [ jn
i Aa ,

Ghmwei frii „ 13,02/3,00/3,00 8,00/2,80 | 3,083,02 | 8,00 | 38,00/8 ‘0013; 08: 8
10012,2,80 8, 0003,00/3,00/8 ,a 3,00] 2,92 [ ' 38

i
An j ne⸗ Igedörrt , {4,00 4,00/8,604,00 4,00 4804, 404 ,00/4,00 | 4;404 , 100⁰4,008„804,404,40 4,,00/4,40/4,00f 4,16 398

t A i Sp daen „ 14,80 | 4,40/3,60/4,00 4,004 804, 40 4,00 4,00 . 40 4,404 Bo — | 4,40 | 4,40 ] 4,00] ? 40 3,801 4,111399

W
e Rücken⸗ „ 4,80 4,408,60/4,00 4,004, 804,404 „00| 5,2014, 40/440 4,00 4,40 — 4,00 4 403,604 £ 16 ' 0

| A Schweine⸗ ( inlaͤnd. „ 4,80 ' 60 3,80/4,60 4,80 3,824,804 , 00| — 4 40ſ8, 20/8,40 | — | 4,00/3,90 | 4,80/3 , 90 3,60) 4,02 1˙10
E ſchmalz Lausländ . y 460 5,00 — — 4,25 — — 4, 40 4, 50] —1 =- | — —

hae
— — 4,23 |3100

Hie Butter ! Tafel n 4,00 4,00 4,00 4,00/4,00 4,00/4,00 4,904,004, 00/4,00 ] 4 „00ſe £,00 4 ,00 | 4,0014,0014 o0 ] -i — [8,04 igat
| |. i eg Land - ǹ {8,60 3,60/8,60/3,60/8,60 3,603,860 3,60 — | 8,6013,60/8,60 | 8,60/8,60/8,60 18,60 ' 603,60 3,56 ' s

Eo HT Eier Trink⸗ 10 Stück 2,302,462,20 ( 1,902,50 ( 2 002,38 2,00 | 2,00 ] 2,00 | 2,00 ] | F,80 | 1,90 | t,90 | 1,60/2,48 | 1,80/1,90ù 1,92 a
iſten⸗ „ẽ 2,00 220/1;; 58 | 1,80 | 3,90/1,75/1,90 200| 190/1 20| 11,70 | 1,70| 1,60/1,80/1,60/1,76/1 80)

— 1,16 g
w Milch . . . ILiter 0,270,27 0,25 0,260,2700,250,200 ,,250 , 260,26 0,250 260 , 2600, 270,220, 27( 0,2600,26 0,28 00
|

Bohnen . . : 1 kg ] 1,04/1,20 ' 1,10/1,40/1,2010 900 , 90| — | 1,00 ] 1 001 20,1,40 i 20 | 1,20 | 1, 20 — 1 i 1011,14 1948

Sinin
c a m (E201,20/1,20/1,40/1,20/0801,20] — i soloo, 20/1,40 , 20 —

1,04
— „1011,20 1,16 fgl

njen e n ao — — —' f — AE T RIEF TSI g0 popa — | 1,26 558]
| | ' 10,9]

i i Reis , gangb .Sorte , ` | 1,80/1,70/1,50 | 1,50 Le‘ 601,801 60l- - | — j1 soll, 40| 1,40 | 1, šol] „601,241,50 li 30 i, 40| 1,49 Ors
aT Safee ( wngebranut

n | 3,40 3, 3; 20k3,„2013,60| — 3,208,608,2,3,0 3,20 3,00|2,80 8,2 018, 40/2,80 | 8,1? | 340
A ataa i l gebrannt „ 33,70/3,8003,80/3,60 3,60 8,60 3,604, 00i 3,60 4 00 3,50/8,40 | 8,60/3,60 | 8,50 | 8,80 | 8,70 | 3,40 3,58 loal

i] Bucer | Griep - j 0,58 0,580,62 „60 0,60/0,600 , 5800,600, 5800,600,6 010,62 „5800,5 580. 60/0,580 , 5810,62 0,%0 %6

6 i
K

í 1Würfel⸗ „ 0,6010,60/0,62 0,62/0,6210,601 0,60 0 80 0,60/0,60/0,62/0,60 0,60]o. 800 , 580,620,62 0,6 ! fjg
AE Erdöl . . . ILiter 0,320,320,3200,3 320,32 0,300 , 0 3210, 32 0, 3200,320,320,320,320,32 — 10,3210,32ą 0, ? Igal

1 } 6 “taft 1 A enl enl anan m 8 4
l Rartoffeln . . 100 kg | 7,50/7,50 | 7,50/7,50/7,50 7,507,507,50 - 7, 507,40 7, 50 1, 50 7 „50 T„50 is50 7, 50/7,50 713 3,9

j Roh - Nagd Į 53,40 8,10/4,00 ' 80 3,70 | 4 ,4013,90 | 3,70 | —
|

— 8,90 4 „00 8; 60| —— B 60| — | — 3,60 p | 39

l Í len |
Maa A 3,40 3,10/3,80/3,80/8,70| l4, 40/3,90]3, 1018,80 18,6013,9018

1018,80] 3,6013,60]Batni 50| 4,00 3,1 4³⁵

| Anthrazit - n 5,40 5, 30/5,50/5,10/5,80 | 5,805,60/5,20| 5,40| 5,20 5,80 5,20.5,40 4, 90/5,50| 5,40]4, 20 5,60 5,20 315
f Gaskoks . „ 3,60/8,304,003,50/8,20 4, 20J3, 10 4, 30. 2,60 2,8003 ,00/8, 60/3,20 | 2,60/2,90 | 2 ,60 | 3 3,50 75

| | Brauntoplenóritere „ 12,60/3,0013,00/2 AA 6008,402,90 2,90½2,702 808,00 3,3002,60 260/2 80/22,50%2, 102 'i80| : 80 2A

Drud der C. F. m üllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .
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